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Angemeldete Fremde 
Augekommen den 24. Mai 1349. N cee 
Die Herren Gutsbeſi er Baron o. Below nebſt Familie u. v. Poyda aus 
Hohendorf, die Herren Kaufen Neumann u. Moſer aus Berlin, log. im Ent 
Hauſe. Herr Kaufmann Schwedt aus Elbing, Herr Lieut. P. Mach aus Stolp, 
log. in Schmelzers Hotel. Die Herren Kreisgerichtsſekretaire Warczewski aus Car⸗ 
\ thaus, Colien aus Stargardt, Herr Gutsbeſitzer Kußmahli aus Czeppeln, log. im 
Hotel de Thorn. ˖ | U ug 
| Be k a n nt m ach zun g e n. f 
1 Der Arbeiter Michael Glawe und die Wittwe Erdmuth Berkholz, geborne 
Brod, zu Steegnerwerder, haben zufolge gerichtlichen Vertrages vom 18ten April 
1649 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge⸗ 
hende Ehe ausgeſchloſſen. 8 i 

Danzig, den 8. Mat 1849. 7 
N Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht. e 
2. »Die Frau Amalie Dorotheg Henriette Völtz, geb. Frank, die Ehegattin 
des hieſigen Rechtsanwalts und Notars Carl Heinrich Völtz, hat bei Au ebung 
der über fie geführten Vormundſchaft die bisher ſuspendirte Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für ihre Ehe laut gerichtlicher Verhandlung vom 24. 
Februar d. J. rechtzeitig ausgefhloffen. N f 
Danzig, den 24. Mai 1849. 1 1 %ln 5 Indulasr ; 

A Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht. l. bn Est 
II. Abtheilung. 193 190 on on 
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3. „Der hieſige Vordings⸗Agent Traugott Richard. Julius Schweitzer und 
die win e e ungfrau Enulie Jeanette Hehnich, die letztere im Beiſtande 
ihres Vormundes, des Stadtſekretairs Friedrich Karnheim, haben durch den ober- 
vormundſchaftlich genehmigten gerichtlichen Ehevertrag vom 30. April d. J. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen 
Danzig, den 18. Mai 1849. . 
f Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
a II. Abtheilung. 
4. Der hieſige Kürſchner Carl Adolph Kallinowski und die Jungfrau Ma⸗ 
thilde Roſalinde Aurelia Burchart haben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 
12. Mai d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen 
einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 18. Mai 1849. er 
Königl. Stadt: und Kreisgericht. 2 
De ar a A. Abtheilung. a FR 
5 Am 13. April d. J. iſt bei dem Dorfe Voeglers in der Nehrung am 
Seeſtrande eine unbekannte männliche Lelche angeſchwemmt. Dieſelbe war ſchon 
ſo in Verweſung übergegangen, daß die Geſichtszüge nicht mehr kenntlich waren; 
jedoch ſchien fie dem mittleren Lebensalter »anzugehdren, hatte dunkelblondes Kopf⸗ 
und eben ſolches um Kinn und Hals ſtehendes Barthaar. Sie war mit einem 
ſchwarzen Leibrock, einer Weſte von gewürfeltem Zeuge, roth und grün geſtreiftem 
ſeidenen Halstuch, blauen Beinkleidern mit ſchwarzen Streifen, rothem kattunen 
Hemde, Stiefeln und Galoſchen bekleidet. a 
Alle Diejenigen, welche über die Perſon und die Todesart des Verſtorbenen 
Auskunft geben können, werden aufgefordert, dies entweder binnen 4 Wochen 
ſchriftlich anzuzeigen, oder ſich im Kriminal-Vethörzimmer zu Protokoll vernehmen 
zu Inffen. — Koſten werden dadurch nicht verurſacht. > Hüte, 
Danzig, den 14. Mai 1849. N 
5 Königl. Stadt- und Kreis-Gericht. 
100 6 Abtheilung für Unterſuchungsſachen. 


4 n Die Stadtverordneten | 
Wants verſammeln ſich Freitag, den 25. Mai. 

Vorträge u. A.: Rechnungs⸗Reviſionen. — Wegen der von der Königlichen Regie⸗ 
rung verlangten Zahlung des doppelten Betrages der bisher mit 2490 rtl. jährl. 
gezahlten Landarmen-Beittäge pro 1848 und auch pro 1849, — Bericht der Peti⸗ 
tions-Commiſſion über den Miniſterial- Entwurf zur Gemeinde-Ordnung. 


Dunzig, den 24. Mai 1845. EN Trojan. 
| AVERT ISS EME NT. N 
7 Alle Diejenigen, welche bei dem hieſelbſt in der Johannisgaſſe Ro. 1261. 


wohnhaften Pfandverleiher Lafer Auerbach Pfänder niedergelegt haben, welche ſeit 
ſechs Monaten und länger verfallen ſind, werden hierdurch aufgefordert, dieſe 
Pfänder noch vor dem auf . 
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den 23. Juli 1849, nöthigenfalls auf die folgenden Tage, vor dem 
Auctionator Engelhard in der Johannisgaſſe No. 1261. zum öffenllichen Verkaufe 
derſelben anberaumten Termine einzulöſen, oder wenn’ fie gegen die contrahirte 
Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche uns zur weitern 
Verfügung ungefäumt anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der gedachten, 
in Kletdungsſtücken, Prätioſen und andern Gegenſtänden beſtehenden Pfänder in 
dem Termine verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger 
wegen ſeiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa 
verb eibende Ueberſchuß an die Armen Kaſſe abgeliefert und demnächſt Niemand 
weiter mit Einwendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
Danzig, den 8. Mai 1849, emen 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. aa 
8. Zur Mobilmachung für das 1. Bataillon des 5. Landwehr⸗Regiments ſol⸗ 
ſen 3 Reitpferde, 3 Klepper, 2 Packpferde, 3 Stangenpferde, 3 Vorderpferde von 
der Stadt Danzig geſtellt werden. 5 5 f 2212 
Wer dergleichen Pferde verkaufen will, wird erſucht, ſich mit ſelbigen 
Dienſtag, den 29. Mai c., Morgens 7 Uhr, 
am Landwehrzeughauſe einzufinden. vn ö 
Danzig, den 24. Mai 1649. ee ih 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Rath. 1 N 


Di 7 i 


Sr renne Mme 
| ET THE An zee g en en 
I Für die „politifche Wochenchronik für Stadt u. Lande exöff⸗ 


net die unterzeichnete Buchhandlung von No. 21. ab, die morgen Sonnabend den 
26, erſcheint, bis zum Schluß dieſes Quartals: 5 Nn 

15 ein neues Abonnement zum Preiſe von 5 fh. 1 
auch werden auf Verlangen, fo weit die Auflage reicht, die frühern Rummern die⸗ 
fee Quartals No. 13 — 20, für den Preis von 6 for. EEE 


Die Hälfte des Reinertrages dieſes Abonnements 
beſtimmt ſie den zurüͤckbleibenden Familien der aus⸗ 
marſchirenden Landwehrmaͤnneran den Wunsche, daß ihr Scher 


lein, daß ſie auf dieſe Weiſe für die „Verlaſſenen⸗ beizutragen hofft, eine Anrer 


Fünfte Auflage. — In Umſchlag verſiegelt. — Preis 1 Ducaten (3 Abe, 5 ee 


19 
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reh 2d bn 0 Rei 8 
Ba , Der perſdnliche Schuß 
e Rathgeber bei allen Krankheiten det Geſchlechtstheile, die in, Folge 
gebeimer Jugendſünden, übermäßigen Genuſſes in der geſchlechtlichen Liebe und 
5 55 eutſtehen, nebst. prakt. Bemerkungen über das, männliche Unver⸗ 
mögen, die werbliche Unfruchtbarkeit und deren Heilung. Mil 40 erläuternden 
augtamiſchen Abbilz ungen. Zuerſt publicirt von Dr., S. La' Mert in London, 
Ate ſtark vermehrte Auflage, unter Mitwirkung mehrerer prakt. Aerzte herausgegeben, 
von ‚Laurentius, in Leipzig. 8. 166 S. 2 a 
Allen Perſonen die in ihrer Jugend die Sclaven der Sinnlichkeit waren, oder 
es noch ind; Allen, die das heilige Band der Ehe knüpfen wollen und ſich nicht 
ganz rein von früherem Fehl wiſſen; Allen, die die Nachwehen von jugendlichen 
Verirrungen jetzt in ihrem reiferen Alter, durch Leiden aller Ar. empfinden; Allen 
endlich, geten, Ebe in Folge von Kinderloſigkeit trübe und freu los iſt, — wird 
dieſes Buch als ein ſicherer, wohlmeinder Rathgeber zur Wiederherſtellung ihrer 
Geſun heit, und zur Rraftigung und Befeſtigung ihres Orgaulsmus anempfohlen. 
Die eſundheit ut zas höhe Flück auf Erden, dena was nützt Geld und Gut 
mi Krankliokeit Geſchwächtheit und Erſchlaffung! — Au Fee 1 70 
Dieſe Ste ſtark vermehrte Auflage iſt auf Beſtellung durch die Buchhand- 
lung von Julius Springer in Berein, Breite St aße No. 20., ſo wie direkt durch 
de. Peu (oel Angabe vou bloßen Colffern auch poste restanfe,, gegen portofreie 
Einſend ung des obigen Preiſes, von Herrn Laurentius. Dorotheenſer. No. 1. in 
Lipzig, der auf Verlangen noch weitere Auskunft ertheilt, zu haben. 
— —— ů ů —— ld enn —— ——— ¶ e 
eee eben e n ee ee eee 2 5 
4 * 2 21 er) : 144 3 47 
u. Ein groß. Meubelwagen fährt nach Stettin, ache 
Meubeln oder Fracht aufnehmen kaun. Näheres Fleiſche gaſſe 65, b. F. Schubart. 
12. Soli der bei Verkäufer unbekannte und am 22 d. 2 Looſe für 
den Berliner Hrauenvetein kaufende Herr viekleu cht gefunden haben, daß bereits 
gezahlter und während weiterer Geſch.Veſorgungen außer Caſſa gebliebener Ber 
trag von 2 tl, irtthümlich ſeiner größeren Parthie von Eaffen Anweiſungen wie⸗ 
der eingeſchaltet, fo würde gef. Aufklärung mit Dauk angenommen Langgaſſe 
No. 400. 5 am 
16, Bei ſeiner Abreiſe nach Poſen ſagt feinen Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl! f . Julius Nagel, Uhrmachergeh elfe. 
14. Eine noch brauchbare Kaffeemühle wird zu kaufen geſucht vaugenm. 40. 
15. Eine geſunde Landamme iſt zu erfragen Breitgaſſe No. 1915, der Koh— 
lengaſſe egenüber bei der Hab eicher Rördanz. N 
16. Gute Natheriunen finden Lauggafle 372. Beſchäftigung. De 
17. D. Pferdeſt. am neuen Wege 1991. iſt zu verk, z. erf. Kressmarft 467. 
18. Einen trocknen Uhterraum auf der Speicherinsel, zur Aufbewahrung 
von Colonial-Wäären, wünsche ich zu miethen und wollen Inhaber sich auf 
meinem Comtoir melden. ' J. IH. C. Reessing. 


* 
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77FFCCFTFCFTTCCCWCCCCCCCCCCCCC 
ant 2 Eltern, welche ihre Kinder für den Beſuch der unteren und = 
19, mittleren Klaſſen des Gyennaſiums oder der Realſchule durch 3 
I einen in fünf Stunden tägſich zu eitheilenden Privat. Unterricht vorbereiten 
36 zu laſſen wünſchen, erbietet ſich hiezu der Unterzeichnete. mit dem Bemer⸗ 
27 ken, daß der Unterricht mit dem 4. Juni a. c., in dem Haufe Hundegaſſe x 
13 No. 303. 1 Treppe hoch, beginnen wird und daß die Herren Kaufleute E. 88 
* H. Nötzel, am Holzmarkt, und, F. Printz, in der Sac geek 3 
5 Niederlage am langen Markte, nähere Auskunft ertheilen und auch Anmel 3% 


11 Rn 


dungen annehmen; — auch iſt Umserzeichneter erbötig, in den Stunden von x 
8 


3 4 — 7 Uhr Nachmittags, Privatunterricht außer. dem Hauſe, ſowohl Kua, 2% 
K ben als auch Mädchen zu ertheilen uns bittet freundlichſt um geneigte Ber 28 
x rück ſichtigung. - Auguſt Pelckmann, * 
2% ? ' KRandyiiar des Schulamts und der Philologie. 8 


8 d d t N e e e DIET e & R N v N eg 
Emem hochzuverehrenden Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 

1 — — e ichs 

: nnn 5 N 5 \ — . BR e 
die Gaſtwirthſchaft in der Fliederlaube aufs beſte eingerichtet habe und 
es ſtiets mein Beſtreben ſein wird, mit guten Getränken aufzuwarten. Zu den 


. 2 „e 1 . N 
2. b een st et e t Me st Su ge bg, Seen 
20. 


Konzerten hahe ich die rühmlichſt bekannte Rapelle des 1. Inf. Agt. engagirt; das 


Iſte große Konzert findet Sonntag, den 27. d. M., Hard) wozu ige 


beuſt cinlove, 12 J Schu 
21. Junge Leute, die eine Schlafſtelle ſuch., kön. melden Schmiede 234. 
. Em in Durſchau am Markte gelegen, in beſter Nahrung beſindl Material 


Wein u. Schaukgeſch. iſt z verp. d. Cart J. R. Stürmer in Danzig, Schmiedeg. 103. 


x x x AS. 4 x ‘a 7 4 
28. Journglier⸗Ve bind. zwiſchen Danzig u. Zoppot 
An em geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß mit Sonntag, d 27. Mai cr die regelmäßigen Journalterfährten von Dat 
nach Zoppot und zurück ihren Anraug nehmen. Die Jourgalteren find elegant ein: 
gerichtet und ‚gewähren, mit Rückſicht auf dle Müſfahrenden, die größte Bequem⸗ 
Fa“ Ditz Abfahrten geſchehen ſtets pünktlich, ſo wie die Fahrten, in fürzefter 
ruft, 2 x 9 r A * 
In Danzig wird von dem, Hauferdes Herrn Konditor Joſti auf dem Langen⸗ 
markt, wo die Billete geiöſt werden „ abgefahren; in Zoppot vom Bureau der 
Seebadeanſtalt, wo gleichfalls die Billete zu haben ſind. Das Paſſagiergeld be⸗ 
trägr für die Perſon pro Fahrt 5 Sgr. ü [09 TE AR 
Nach deu Bedürfuiſſen des geehrten Publikums werden ſtets die Fahrten 
für die laufende Woche eingerichtet und nach Erforderuiß mehrere Journalteren 


geſtellt, ſo wie jere Adänzerung durch die öffentlichen Blätter dekaunt gemacht. 
In der kommenden Woche vom 27. d. M. gehen die Jouinaliere ab: 
von Danzig täglich Nachmittag 22 Uhr, EL 


10 11136 „ Zoppot täglich Abends 83 Uhr. 115 * 54 
Danzig, den 25. Mai 1849. Mot J. Hadlich. 


* 


. 


— 
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2. Aufruf zur Mildthaͤtigkeit! 

Ein armer Schuhmacher, Namens Neumann, wohnhaft Silberhütte Ro.] 13.7 
iſt in dieſer nahrungsloſen Zeit unverſchuldeter Weiſe gänzlich herunter gekommen. 
Er iſt Familienvater von 5 kleinen Kindern, ſeine Frau iſt ſeit einigen Jahren krank 
und vom Schlagfluß gelähmt. Sehr gerne würde er für ſeinen Lebensunterhalt 
arbeiten, es fehlt ihm jedoch nicht allein an Arbeit, ſondern auch das nöthige Ma⸗ 
terial dazu. Edle Menſchenfreunde werden erſucht, dieſe ſehr bedrängte Familie 
durch milde Gaben zu unterſtützen. Die Unterzeichneten ſind gern bereit, dieſe in 
Empfang zu nehmen. Auch haben fie ſich von feiner Arbeit überzeugt und können 
ihn als einen tüchtigen Schuhmacher empfehlen; bitten daher ihn mit Arbeit zu 
beſchäftigen, weil nur dadurch feine fernere Eriftenz geſichert wird. 177 

A. Kuhncke, Holzmarkt No. 81. Stiddig, Holzmarkt Ro. 13. 


5 87001 j 87 , 
25. Verein der Handlungsgehilfen. | 
General, Verſammlung heute Abend 7 Uhr. „Die bei dem englifcher oder 
franzöſiſchen Leſezirkel Betheiligten werden insbeſondere dringend erſucht, ſich 
recht zahlreich einzufinden. — 5 1 
26. Ordentliche, im Eiſen-Abdrehen geübte Drechslergeſellen finden Beſchäf. 
tigung und mögen ſich deshalb im Comtoir der Gewehrfabrik, Niederſtadt, melden. 
27. Durch Verſetzung des Forſt⸗Inſpektors Grunert ſteht deſſen Logis Mat: 
tenbuden No. 289., beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern, Küche, Boden, Keller, 
Stallung and Wagen⸗Remiſe, vom 1. Juni c. ab zu vermiethen — Auch wird 
dort ein großer brauner Wallach, ein- und zweiſpännig zu fahren, ein Jagd⸗ und 
ein Leiterwagen verkauft. f 


27 821 
28. Der vaterlaͤndiſche Verein serfammete ſich heute Abend prä⸗ 
ciſe 6 Uhr im Hotel du Nord. Ba 

Anmeldungen nen hinzutretender Mitglieder werden daſelbſt von 7 Uhr an 
entgegen genommen. ö 


5 + — 7 r 
20. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 
Heute Freitag, den 25., groß. Konzert von Fr. Laade. Anfang 5 Uhr. 
30. Plappergaſſe 731. hat ſich vor einiger Zeit ein Wachtelhund eingefunden 
und kann gegen Jutterkoſten abgeholt werden. 5 


2 10 Thaler Belohnung * 
demjenigen, der mir zu der bei mir Ausgangs April abhanden gekommenen Kiſte 
No. IV., enthaltend: 1 Schuppenpelz. 2 Waffenröcke, 2 Paar Tuchhoſen, 4 weiße 
Hoſen, Schärpe, Federhut, Federbuſch und 2 Epauletts, außerdem verſchiedene 
Kleidungsſtücke und Wäſche — verhilft. Vor Ankauf warne ich hiemit. Ti 

Dirſchau, den 22. Mai 1819. i F. Kahlbaum, un 

i es ale ca in kr 
32. pate nd nvoang⸗G 0nd u et egmba ur aun usumpgurg aqunjaß 9 
33. 22 ſchwarz Aud weiß ehe ie Wachtelhund hat ſich verlaufen. Der 
Wiederbringer erhält Breitgaſſe 1045. eine Belohnung. Vor d. Ank. w. gewarnt. 


7 
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—. Taͤgliche Journalier⸗Verbindung nach Elbing 


à Perſ. 25 fgr. mit Anſchl. a. d. Dampfſch. n. Königsberg. Abf. Nachm. 3 Uhr 


Glockenthor⸗ u. Laternengaſſen⸗Ecke No. 1948. g Th. Hadlich. 
h m Be STR 000 

BR LESE Re ee Fl 
35. Jopengasse 6061. ist ein Logis, bestehend aus 5 Zimmern u! s. W., zu 


vermiethen. Näheres daselbst. 

36. Vorſt. Gr. 172. iſt 1 Stube m. Kab. u. Beköſt., n. Gelaß f. 1 Burſch. z v. 
37. Pfarrhof 810. n. d. Durchg. z Woyckeſchen Weinhandl fie, Zim. m. Mbl. 3. v. 
38. Die Saal⸗Etage Häkerg. 1439. n. all. Bequeml, iſt gl. od. 3. Mich. b z. v. 
39. Brodbänkengaſſe 674., Find einzelne auch zuſammenhängende Zimmer mit 
Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 5 f 

40. Langgaſſe 409. ſind 2 Zimmer nebſt Küche ꝛc. ſogleich zu vermiethen. 
41 Eine geräumige Stube mit Meubeln ist Jopengasse 596. z. vermieth, 


= „ N Na 75 u AN n 
2. Auf langere Zeit oder blos für die Sommer⸗ 
monate ſteht eine ſehr freundliche Wohnung von 7 Zimmern und allem Zubehör 
(großer Garten), ganz oder getheilt vom 1. Juni ab zu verm. Schießſtange 536. 
43. Zu dem Haufe Holzgaſſe No. 34., iſt die ganze Etage 2 Treppen hoch, 
aus 5 heizbaren Piecen, Küche, Speiſekammer pp. beſtehend, ſogleich gegen billige 
Miethe zu vermlethen. Das Nähere Aten Damm No. 1537. 5 


—u— — — — — 


Wi 


fi 8 — — 
a aeg 


44. Donnerſtag, den 31. Mai d. J., werde ich in dem Grundſtücke Langgarten 
hohe Seite No. 201. auf freiwilliges Verlangen ein großes Mobiliar öffentlich 
verſteigern. Daſſelbe enthält: e ern n 
In mahagoni, birken, eſchen und linden Holz, 2 Buffets, 1 Kleiderſekretait, 
5 diverſe Schränke, 7 desgl. Sophas, Kommoden, 2 gr. Speiſetafeln mit Einſetz. 
blättern, Sopha-, Spiel-, Näh⸗, Pfeiler- und Beiſetztiſche, 1 Damenſchreibetiſch, 
mehrere Dutzend Rohr⸗ und Polſterſtühle, Lehn: und Schlafſtühle, Waſchtoiletten, 


darunter 1 mit Marmorplatte, div. Spiegel, Toiletten, Wandſpiegel, 1 Aus ziehe⸗ 


Bettgeſtell in Form eines Schlafſtuhls, Bettgeſtelle pp. Ferner 1 Bettſchirm, 1 
engl. Hauslaterne, Betten, Bettdecken, Gardienen, Pferdehaar-Matratzen, Bilder, 
engl. Leſebücher, Fayense, engl. Gläſer, Lampen, verſchiedene Wirthſchafts- und 
Küchengeräihe, fo wie auch 1 Halbwagen mit Vorderverdeck u. 1 Kummt⸗Geſchirr. 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
45. Freitag den 1. Juni c, ſoll hinter der Schießſtange, im Hauſe No. 336., wegen 
Veränderung des Wohnorts, ein Mobiliar öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Daſſelbe enthält in mahagoni und birken Holz 1 Sopha, 1 Schlafſopha, 
3 Kommoden, 1 Schreibetiſch, 1 Kleiderſchrank, verſchied. Spiel-, Sopha, Eck⸗ u. 
Waſchtiſche, Bücherregale, Bettgeſtelle, Stühle, Spiegel, ferner: 1 complettes Bett, 
grüne Gardienen, 1 Marquiſe, mehrere Küchen Meubles und Geräthe. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 2 
ar 66, Mobllſa oder bewegliche Sachen. NN 
46° na 901K bud np Sg 16/9 Ju J g 106 4609 n & g g inch 
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47. Schwarzen ttalleniſchen Taffet, wie auch einfarbige Rollen: Rare 
Ben Ke u emofiehlt Aleran er H. Zink a0, 37% Fer Apotheke gegüb. 
Frischen Roman- Cement offerirt billig J H. C Reensing, Jopengasse 601. 


4. bomotienſaat empfehlt billigſt Eil! ER LER RE a Fiſchmh. 
2 Paar neue moderne Srpbabertzeitelle ſtehen Haubßthor. 1871. zum DE, 
2 * Königs Was chr und Badepulver, einen feinen weissen Teint. 
erzeugend, in Schachteln 43 8g. Praktiches Rasirpulde rin Schteh- 
teln J Sg. und bolländisches stark schäumendes S ch äuerpulver, ein 
Wee Präparat zum Schenern von Luumern, Gefässenöpp in Packeten 
nl Sg Weisses Putzpulver a- Packet 27 Sg, allen Metallen, als 
Geld, Silber, Kupfer, Messing, Zinn, Stahl'ı&c, den Iracktwollsten tiolston 
Glanz ertheilend, erhält man Brodbunkengassen6b7. bei E E 2 Zingler. 


2 Doch!, buch. Klobenh, A 5 re, 31 cl 4055 3 a We ſehg. 1346 


S — 2 
m rt NEN 2 Er In — K 0 


. Tuchröcke Wms Tce en er. Rn Ei ia 
Hausröcke, Chemiſetts, Kragen und die gere Halsbekteigungen empfehlen; 


eu h billigen Preiſen | hm , 75 
54. 
à 2 


Gebruͤder Goldſtein, „Langgaſfe. 512. 1 
D S ede fee IND 6 vn N cl N De 88 
Trauringe En Siber u. doppelt Alter 000 fo. Fön als dukateng RER 
0 Sgr. empf Emanuel, Goldſchmiedeg. 106. v d. Hl Geiſtg. d. 3 re 
Aastak ce BE Tee TE e a n A 
72 555 Um gänz ich damit zu räumen, werden Herren, Hüte“ in, Seide 
d& von 10 fgr. an, in Filz unter der Hälfte des früheren Preises, fo wie noch ae 
us, 8790 deſt Berliner Hausmützen von 15 gr. au und, Weſtenzeuge, in Piquee 2% 
5 2 Nader on 30 i. au verkauft am Glockenthor, No, 10 200% 8 91991 
Ba BENENNEN SUR e ve ee earn 
re trait de Ciscass ke, 
Abteil Schönheitsmittel, um die Hout von Alten Fletken 15 gc N 
zu reinigen und derſelben ein zartes Weiß, Glanz, und? Weichheit A 


Flacon a 15 Sgr. DIR „ E. lAgler er, er 
2. Bamberger Pflaumen u. Ki leſchel, 1 ee 
Preiſen offeriren 117 Jänich & Koblick. 


Schöne Härſengrütze, weißte Bohnen und poln. Hanf at em 

hlt, ſcheffel⸗ und metzwelſe billig C F. Frank, Fiſchmarkt am Hierher 
en „Geinſten Marasquino den ich p. Flaſche a 25 gr. verk habe, verk. ich v. 
heute ab f. 15 ſgr. J. Nonnenprediger, Hundegaſſe No 24. %% %% £ 
60, Geneber Punſch-Extraet empfiehlt J Nennenprediger⸗ Hundegaſſe 242. 
61. Friſcher ſchwediſcher Kalk uit Capt. Nyberg anhero! gebracht, iſt am 
Kalkorte zum billigſten Preiſe nur kurze Zeit zu haben. \ 


5 Sehr elegante Sammet⸗Viſiten find 15 ki 
ben eingegangen. Siegfr. Baum jun Lan 


edaktion: Nonczl. Wb Cönitotr. Echneffpreſſen dür d. Wedel 0 


chen ag, orei. 


